Kreis⸗Blatt 


für den Kreis Marienburg Weſtpr. 


Erſcheint Mittwoch und Sonnabend Abend. 


Nr. 63. 


Marienburg, den 6. Auguſt 


Ati | ſchädigt fein; Maſchinen⸗Langſtroh wird angekauft, 
Landrätliche Bekanntmachungen. Pe es 1 den ache hen worden 


Nr. 1. Bekanntmachung 


über den Ankauf von Köruerfrüchten, Hülſeufrüchten 
Heu und Stroh 

durch das Königliche Proviantamt Rieſen burg. 

1. Der Verkauf der Naturalien unmittelbar an das 
Proviantamt Rieſenburg iſt für die Landwirte ganz be⸗ 
ſonders bequem und vorteilhaft; das Proptantamt bietet ihnen 
außerdem noch jede mögliche Erleichterung bei der Einlieferung 
des Naturals; es leiht unentgeltlich Säcke, vermittelt die Ab⸗ 
fuhr vom Bahnhof zum Magazin, bewirkt die einſtweilige 
Verauslagung der Eiſenbahnfracht⸗, Abfuhr⸗ und ſonſtigen 
Nebenkoſten, wird unter Umſtänden die Abnahme von Naturalien 
an der Eiſenbahnſtation des Verſandortes bewirken und erteilt 
koſtenlos Auskunft auf jede den Verkauf betreffende Anfrage. 

2. Die Einlieferungen können — auch in kleinen Poſten 
— innerhalb der Ankaufszeit an jedem Werktage vormittags 
in die am Bahnhofe in Rieſenburg gelegenen Magazine ge⸗ 
ſchehen, doch iſt es notwendig, ſich vorher zu vergewiſſern, ob 
die Räume nicht gefüllt find und eine kurze Unterbrechung des 
Ankaufs eingetreten iſt. 

Die Einlieferungen für das Hülfsmagazin in Roſenberg 
können daſelbſt nur Mittwochs ſtattfinden und iſt dieſerhalb 
vorherige Einigung mit dem Proviantamt erforderlich. 

Die Naturalien müſſen folgende Beſchaffenheit haben: 

a) Die Körnerfrüchte müſſen gut geerntet ſein, dürfen keinen 
dumpfigen Geruch haben und nicht ſehr mit Unkraut⸗ 
ſamen oder Unreinlichkeiten vermiſcht ſein; ein Viertel⸗ 
liter muß wenigſtens wiegen: 

beim Weizen 189 Gramm, 
beim Roggen 179 Gramm, 
beim Hafer 112 Gramm. 

Da die Landwirte dies in der Regel ſelbſt ſchwer feſt⸗ 

ſtellen können, ſo empfiehlt es ſich, dem Proviantamt 

vorher eine ausreichend große Probe (wenigſtens 250 

Gramm) in einer reinen (uicht riechenden), ſtarken Düte 

zu überſenden. 

Die Hülſenfrüchte — ihren Ankauf würde das Proviant⸗ 

amt vermitteln — Erbſen, Bohnen, Linſen müſſen von 

der letzten Ernte ſtammen, völlig reif, trocken und käfer⸗ 
frei ſein, einen guten Geruch und eine wenig gerunzelte 

Oberfläche haben; mehr als 8 %% wurmſtichiger Früchte 

dürfen ſie nicht enthalten. 

o. Heu muß gut gewonnen ſein, friſche Farbe und kräftigen 
Pflanzengeruch haben; auch darf es nicht viele ſchlechte 
oder wertloſe oder gar ſchädliche (Schachtelhalme) Kräuter 
oder Gräſer enthalten; Kleehenu wird gewöhnlich nicht 
angekauft. 

d. Stroh muß Roggen⸗Langſtroh ſein, darf nicht dumpfig 
riechen, nicht mit Roſt⸗ oder Brandpilzen beſetzt, auch 
nicht mit Diſteln vermengt oder durch Mäuſefraß be⸗ 
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und ordentlich aufgebunden tft. 

3. Das Gewicht wird auf Wagen, welche vom Aichamt 
geprüft werden, in Gegenwart des Verkäufers feſtgeſtellt; ein 
Gewichtsabzug findet in keinem Falle ſtatt; die Bezahlung 
erfolgt ſofort nach der Gewichtsfeſtſtellung; mit dem Kaufpreiſe 
wird eine Beſcheinigung über die Menge des gelieferten Naturals 
und die Höhe des erhaltenen Geldbetrages ausgehändigt. 

4. Die Ankaufszeit iſt im allgemeinen für Roggen, Hafer, 
Heu und Stroh: 

von der Ernte bis Ende April des folgenden Jahres; 

der Strohankauf wird gewöhnlich noch darüber hinaus 

bis zur neuen Ernte verlängert. 

Ueberdies werden der Beginn und der Schluß des Ankaufs 
der einzelnen Naturalien, ſowie auch ſeine wegen Raummangels 
zeitweilig erforderliche Ausſetzung in der „Rieſenburger neuen 
Preſſe“ und in den „Kreisblättern“ bekannt gemacht. 


Marienburg Wpr., den 1. Auguſt 1904. 
Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur Öffentlichen 
Kenntnis gebracht. 


Nr. 2. Marienburg, den 3. Auguſt 1904. 
Der Durchſchnittsmarktpreis in Marienburg im Monat 
Juli hat betragen: 


a. für 100 kg Weizen 18,75 4 
b. „ „ „ Roggen. 1540 
G. „ „ „ Gerſte 1455 
d. „ 7 7 Hafer . 15,90 " 
%% ͤ ò U 19,.— „ 
f. U 7 n Eß⸗Kartoffeln . 6,— 5 
g. „ „ „ KRichtſtroh . 
h. „ „ „ Kruumſtroh i 
%% 5,50 „ 


Nr. 3. Marienburg, den 1. Auguſt 1904. 

Dem Komitee für Hebung der Zucht gängiger Wagen⸗ 
pferde in Baden hat der Herr Miniſter des Innern auf Grund 
Allerhöchſter Ermächtigung heute die Erlaubnis erteilt, zu der 
mit Genehmigung der Großherzoglich badiſchen Regierung im 
Jahre 1904 zu veranſtaltenden öffentlichen Ausſpielung 
von Pferden und Silbergegenſtänden auch im diesſeitigen 
Staatsgebiete Loſe zu vertreiben. 

Es ſollen 215000 Loſe à 1 % ausgegeben werben und 
4565 Gewinne im Geſamtwerte von 100000 % zur Aus- 
ſpielung gelangen. 


Nr. 4. Marienburg, den 2. Auguſt 1904. 

Der Rentengutsbeſitzer Andreas Hippler aus Rothebude 
iſt für den Gemeindebezirk Rothebude zum Gemeindediener 
a Vollziehungsbeamten gewählt und von mir beſtätigt 
worden. 


Nr. 5. Marienburg, den 4. Auguſt 1904. 

Der Herr Ober⸗Präſident der Provinz Weſtpreußen hat 
genehmigt, daß von dem Vorſtande des Vereins „Frauenwohl“ 
in Zoppot gelegentlich der in Ausſicht genommenen Weihnachts⸗ 
meſſe im Monat Dezember dieſes Jahres eine Verloſung 
verſchiedener weiblicher Handarbeiten zu Gunſten der 
Vereinskaſſe veranſtaltet wird und daß 3000 Loſe zum Preiſe 
von 0,50 % für jedes einzelne Los in ber Provinz Weſt⸗ 
preußen ausgegeben und vertrieben werden. 


Nr. 6. Marienburg, den 1. Auguſt 1904. 
Der Herr Ober-Präſident der Provinz Weſtpreußen hat 
genehmigt, daß von dem Miſſionsverein der evangellſchen 
Brüdergemeinde in Danzig im Monat Oktober d. Is. eine 
Verloſung von weiblichen Handarbeiten zum Beſten der 
Heidenmiſſton veranſtaltet wird und daß 1000 Loſe zum Preiſe 
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von 0,50 . für jedes einzelne Los in der Provinz Weſtpreußen 
ausgegeben und vertrieben werden. 


Nr. 7. \ Martenbura, den 4. Auguſt 1904. 
Der Rentenempfänger Jakob Porſchewski aus Neuteichs⸗ 
dorf iſt für die Gemeinde Neuteichsdorf zum Nachtwächter 
gewählt und von mir beſtätigt worden. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Nr. 1. Wegen konſtatierten Rotlaufs unter den 
Schweinen des Juſtmauns Exnowski in Sandhof, wird über 
die Ställe der Inſtkate des Herren Hofbeſitzer Franzen in 
Sandhof hiermit die Sperre verhängt. 
Amt Sandhof zu Hoppenbruch, den 4. Auguſt 1904. 
Der Amtsvorſteher. 


Druck von O. Halb Marſenburg. 


